
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauherrschaft 
 

Sonnenau Immobilien AG, Näfels 
 
 
 
 

Auftragsbezeichnung 
 

 
 
 
 
 
 
 
Auftrag Nr. 

Bericht Nr. 

Datum 
 

Überbauung Rastenhoschet Näfels 
 

 
 

ÜBERBAUUNGSPLAN 
 
 

Mitbericht Naturgefahren 

1 

Schwändi, 11.03.2013 / mg

596-145



Sonnenau Immobilien AG, Näfels
Überbauung Rastenhoschet - Mitbericht Naturgefahren 

 

Q:\Auftrag\596\145-Überbauung Ennetgiessen_Näfels\Mitbericht Überbauung Rastenhoschet Näfels.docx 2
 

TECHNISCHER BERICHT 

 

Inhalt 

1.	 Ausgangslage ....................................................................................................................... 3	
2.	 Situation ................................................................................................................................ 3	
3.	 Gefahrensituation ................................................................................................................. 4	
3.1	 Überarbeitung Gefahrenkarten, Vorgehen ...................................................................................................... 4	
3.2	 Hochwasserszenarien ...................................................................................................................................... 4	
3.3	 Gefahrenausscheidung Rastenhoschet ........................................................................................................... 5	
3.3.1	 Schwachstellenanalyse .................................................................................................................................... 5	
3.3.2	 Überschwemmungskarten ............................................................................................................................... 5	
3.3.3	 Gefahrenkarte ................................................................................................................................................... 7	

4.	 Geplante Überbauung ........................................................................................................... 7	
4.1	 Geplante Massnahmen ..................................................................................................................................... 7	
4.1.1	 Hochwasserschutz Gebäude ............................................................................................................................ 8	
4.1.2	 Tiefgarage ......................................................................................................................................................... 9	
4.1.3	 Ausgestaltung Brücke .................................................................................................................................... 10	
4.2	 Auswirkung auf die Hochwassergefährdung ................................................................................................. 11	
4.2.1	 Objektschutz ................................................................................................................................................... 11	
4.2.2	 Gefahrenverlagerung ..................................................................................................................................... 11	

5.	 Zusammenfassung ............................................................................................................. 13	
6.	 Fotodokumentation ............................................................................................................. 14	

 

 

 

 

 

  



Sonnenau Immobilien AG, Näfels
Überbauung Rastenhoschet - Mitbericht Naturgefahren 

 

Q:\Auftrag\596\145-Überbauung Ennetgiessen_Näfels\Mitbericht Überbauung Rastenhoschet Näfels.docx 3
 

1. Ausgangslage 
Die Sonnenau Immobilien AG beabsichtigt, das ca. 3.3 ha grosse Gebiet ‚Rastenhoschet‘ in 
Näfels, Gemeinde Glarus Nord, im Rahmen eines Überbauungsplanes zu entwickeln. Dabei 
stehen verschiedene Wohnnutzungen im Vordergrund. 

Im laufenden Prozess wurde ein Richtprojekt, Wohnüberbauung Rastenhoschet vom November 
2012, welches von der Fuchsbau Architekten AG und der Hauser Gärten AG entworfen wurde, 
als Grundlage für den Überbauungsplan erarbeitet. 

Das Planungsgebiet liegt gemäss dem gültigen Zonenplan (ZP) der Gemeinde Glarus Nord 
(Ortsteil Näfels) in der Wohnzone W2b und ist mit einer Überbauungsplanpflicht überlagert.  

Das Areal liegt teilweise im gelben Gefahrengebiet.  

Im Rahmen dieses Mitberichtes werden die Anforderungen an den Hochwasserschutz über-
prüft. Insbesondere wurden folgende Aspekte geprüft: 

 Ist die geplante Überbauung hochwassergefährdet? 
 Führt die geplante Überbauung zu einer Gefahrenverlagerung? 
 Weist die geplante Brücke eine genügende Abflusskapazität auf? 

2. Situation 
Die Liegenschaft Rastenhoschet wird durch zwei Gewässer begrenzt: 

 Im Osten: Klein Linthli 
 Im Westen: Villäggenbach 

 
Abb. Nr. 1: Auszug aus der Landeskarte 1:25‘000 (nicht massstabsgetreu) 
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3. Gefahrensituation 

3.1 Überarbeitung Gefahrenkarten, Vorgehen 

Die Hochwasser-Gefahrenkarten aus dem Jahre 2002 der ehemaligen Gemeinden Näfels, 
Niederurnen und Oberurnen waren nicht mehr aktuell, teilweise lückenhaft (Seitenbäche sind 
nicht berücksichtigt) und wurden nach verschiedenen Methoden erstellt, so dass sich ins-
besondere in Grenzgebieten der ehemaligen Gemeinden „Schnittstellendifferenzen“ zeigten. 
Zudem wurden zwischenzeitig verschiedene Hochwasserschutzmassnahmen ausgeführt und 
bauliche Veränderungen im Siedlungsgebiet umgesetzt. Aus diesem Grund hat sich auch die 
Gefahrensituation verändert.  

Die Marty Ingenieure AG wurde vom Kanton beauftragt, die Gefahrenkarten nach den kanto-
nalen Vorgaben zu überarbeiten, ergänzen und harmonisieren. Auslöser für den Auftrag war 
das integrale Hochwasserschutzkonzept Rauti (2008). Die neuen Gefahrenkarten liegen 
zwischenzeitig vor. Gefahrenkarten sind ein Fachgutachten.  

Im Rahmen der überarbeiteten Gefahrenkarten wurden Wirkungsräume der Talbäche mit einer 
kombinierten 1D-2D-Abflussmodellierung ermittelt. Die verwendete Software (Flumen [2D] und 
Flush [1D]) wurde von Cornel Beffa, Beffa-Tognacca GmbH, Schwyz, entwickelt. Ebenfalls 
wurden die hydraulischen Modellierungen und Berechnungen durch Cornel Beffa durchgeführt. 
Die Gerinne wurden 1D gerechnet und das Umland 2D. Dies erlaubt eine räumlich detaillierte 
Auflösung wichtiger Geländestrukturen. Die Impulsübertragung der Strömung vom Fluss-
schlauch zum Umland und zurück kann vollständig berücksichtigt werden. Mit der 1D-Model-
lierung können die komplexen hydraulischen Bedingungen in den Bächen (Brücken, Schwellen, 
Engnisse usw.) deutlich besser abgebildet werden als mit einer reinen 2D-Modellierung. Die 
Modellresultate würden im Gelände verifiziert und generalisiert.  

3.2 Hochwasserszenarien 

Für die Abflussmodellierung wurden folgenden Szenarien definiert:  

Bach häufige Ereignisse seltene Ereignisse sehr selt. Ereignisse

Villäggenbach 0.5 m³/s 1.0 m³/s 1.3 m³/s 

Klein Linthli 2.0 m³/s 3.5 bis 4.0 m³/s 4.5 bis 5.0  m³/s

Die Hydrologie der Bäche ist komplex. Beim anfallenden Wasser handelt es sich vor allem um 
Quellaufstösse, welche nach der Schneeschmelze sowie nach einem starken Dauernieder-
schlagsereignis anspringen. Die Bäche sind aber auch Vorfluter für die Meteorwasserableitung 
aus dem Siedlungsgebiet sowie dem teilweise drainierten Kulturland.  
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3.3 Gefahrenausscheidung Rastenhoschet 

3.3.1 Schwachstellenanalyse 

Im Rahmen der Gefahrenabklärungen konnten folgende Schwachstellen aufgezeigt werden, 
welche für das Gebiet Rastenhoschet massgebend sind: 

Bach Schwachstellen

Villäggenbach Bachabschnitt oberhalb altem Stall (knapp ungenügendes 
Freibord) 

Klein Linthli Bachabschnitt entlang Gewürzmühle (Gerinneverengung durch 
Wuhrung (alter KW-Betrieb). 
Bachabschnitt mit diversen Einbauten im überbauten Gebiet 
zwischen Rastenhoschet und Molliserstrasse. 
Strassendurchlass Molliserstrasse (Rückstaueffekte wegen 
ungenügendem Freibord). 

Die Schwachstellen führen zu lokalen Ausuferungen, welche auf die Rastenhoschet einwirken 
können.  

3.3.2 Überschwemmungskarten 

Im Rahmen der Gefahrenkarte „Rauti und Zuflüsse“ wurde für das Gebiet Rastenhoschet 
folgende Gefährdung ausgeschieden (Auszüge aus der offiziellen Gefahrenkarte). 

seltene Ereignisse sehr seltene Ereignisse 

Abb. Nr. 2: Überflutungskarten 

Die auf der Liegenschaft erwarteten Wasserstände betragen: 

Ereignisklasse Wasserstand Fracht / 24 h Retention in Wiese 
Rastenhoschet 

häufige Ereignisse keine Ausuferungen 90‘000 m³ keine Retention

seltene Ereignisse 436.60 150‘000 m³ 1‘500 m³  

sehr seltene Ereignisse 436.85 240‘000 m³ 3‘500 m³  

Abb. Nr. 3: Tabelle Wasserstände, Wasserfrachten und Retention 
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Aus der folgenden Tabelle ergeben sich die grob abgeschätzten Wasserfrachten für eine 24-
Stundenereignis (Szenario: Starkniederschlag mit extremer Quellschüttung) für den 
Villäggenbach und die Klein Linthli zusammen.  
 

 
Abb. Nr. 4: Tabelle Abflüsse und Wasserfrachten für ein extremes 24-h-Niederschlagsereignis 

 

 

Zeit HQ30 HQ100 HQ300 F30 F100 F300 sF30 sF100 sF300
(h) (m³/s) (m³/s) (m³/s) m³/E m³/E m³/E m³/E m³/E m³/E

1 0.5 0.5 0.5 1800 1800 1800 1800 1800 1800
2 0.5 0.5 1 1800 1800 3600 3600 3600 5400
3 0.5 0.5 1 1800 1800 3600 5400 5400 9000
4 0.5 0.5 1.5 1800 1800 5400 7200 7200 14400
5 0.5 0.5 1.5 1800 1800 5400 9000 9000 19800
6 0.5 1 2.5 1800 3600 9000 10800 12600 28800
7 1 2 3.5 3600 7200 12600 14400 19800 41400
8 1.5 3 4.5 5400 10800 16200 19800 30600 57600
9 2 4 5.5 7200 14400 19800 27000 45000 77400

10 2.5 5 6.5 9000 18000 23400 36000 63000 100800
11 2.5 5 6.5 9000 18000 23400 45000 81000 124200
12 2.5 5 6.5 9000 18000 23400 54000 99000 147600
13 2 4 5.5 7200 14400 19800 61200 113400 167400
14 1.5 3 4.5 5400 10800 16200 66600 124200 183600
15 1 2 3.5 3600 7200 12600 70200 131400 196200
16 0.75 1 2.5 2700 3600 9000 72900 135000 205200
17 0.75 0.75 1.5 2700 2700 5400 75600 137700 210600
18 0.75 0.75 1.5 2700 2700 5400 78300 140400 216000
19 0.75 0.75 1.5 2700 2700 5400 81000 143100 221400
20 0.75 0.75 1 2700 2700 3600 83700 145800 225000
21 0.5 0.5 1 1800 1800 3600 85500 147600 228600
22 0.5 0.5 0.75 1800 1800 2700 87300 149400 231300
23 0.5 0.5 0.75 1800 1800 2700 89100 151200 234000
24 0.5 0.5 0.5 1800 1800 1800 90900 153000 235800

Abfluss Wasserfracht / Ereignis aufsummierte Wasserfracht / E.
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3.3.3 Gefahrenkarte 

 
Abb. Nr. 5: Auszug aus der Gefahrenkarte „Rauti und Zuflüsse“ 2012 

Das Gebiet Rastenhoschet (= Bezeichnung Ennetgiessen) kommt zu rund der Hälfte ins gelbe 
Gefahrengebiet zu liegen (seltene und sehr seltene Ereignisse, geringe Intensität). Eine topo-
graphisch bedingte Mulde kommt ins blaue Gefahrengebiet zu liegen (seltene Ereignisse, mitt-
lere Intensität). 

4. Geplante Überbauung 

4.1 Geplante Massnahmen 

Auf dem ca. 3.3 ha grosse Gebiet ‚Rastenhoschet‘ in Näfels, Gemeinde Glarus Nord, sind 18 
Mehrfamilienhäuser geplant. Die Mehrfamilienhäuser sind durch zwei grosse Tiefgaragen mit-
einander verbunden. Die Einfahrten in die Tiefgaragen liegen im südöstlichen Bereich des 
Areals.  

Das Areal wird über eine neue Brücke, welche über das Klein Linthli führt, erschlossen. Die 
Erschliessungsstrasse führt über einen Kreisel direkt in die Tiefgarageneinfahrten.  

Das ganze Areal wird unterschiedlich stark angehoben. Alleine der zentrale Mittelbereich wird 
auf Kote ca. 436.40 bis 436.50 belassen. Die Geländeanschüttungen betragen teilweise bis zu 
2.0 m. Keine Geländeerhöhung ist innerhalb des gesetzlich definierten Gewässerraumes vorge-
sehen. Hier bleibt das bestehende Land vollumfänglich als Abflusskorridor erhalten.  

Der folgende Plan zeigt die Situation der geplanten Überbauung.  
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Abb. Nr. 6: Projektplan der geplanten Überbauung (zVg) 

A) Brücke über Klein Linthli 
B) Tiefgarageneinfahrten 
C) Klein Linthli 
D) Villäggenbach 

4.1.1 Hochwasserschutz Gebäude 

Sämtliche Koten EG der geplanten Gebäude befinden sich zum Teil deutlich über der hoch-
wassergefährdeten Terrainhöhe von 436.85 (Wasserstand HQ300). Das vorhandene Freibord 
beträgt teilweise über 1.5 m. Bei den Gebäuden L, Q und R beträgt das minimale Freibord 
immer noch mindestens 30 cm.  

Haus OK EG 
Terrain über 

HW-Kote 

MFH A 438.50 1.65 

MFH B 438.50 1.65 

MFH C 438.50 1.65 

MFH D 438.10 1.25 

MFH E 438.10 1.25 

A) 
B) 

B) 

C)

D) 
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MFH F 438.10 1.25 

MFH G 438.10 1.25 

MFH H 438.05 1.20 

MFH I 438.05 1.20 

MFH J 438.05 1.20 

MFH K 438.05 1.20 

MFH L 437.15 0.30 

MFH M 438.05 1.20 

MFH N 438.05 1.20 

MFH O 438.05 1.20 

MFH P 438.05 1.20 

MFH Q 437.30 0.45 

MFH R 437.30 0.45 

 
 Fazit: Die Gebäude sind nicht durch Hochwasser gefährdet, sofern sämtliche Licht-
schächte und Gebäudeöffnungen über die Kote 436.85 zu liegen kommen.   

4.1.2 Tiefgarage 

Die Einfahrten in die Tiefgaragen liegen rund 15 cm bzw. 65 cm unter der kritischen Hoch-
wasserkote von 438.85.  

Kote 
Einfahrt Freibord 

Einfahrt TG Süd 436.7 -0.15 

Einfahrt TG Nord 436.2 -0.65 

 
Die Garageneinfahrten zweigen vom Kreisel ab. Dieser weist eine Kote von 436.80 auf und ist 
somit rund 5 cm tiefer als die massgebende Hochwasserkote. Im Hochwasserfall kann das 
Wasser über den Kreisel in die Tiefgaragen fliessen.  

 Auflage: Der Kreisel ist auf Kote 437.00 anzulegen. So kann sichergestellt werden, dass 
kein Wasser über die Zufahrtsstrasse in das Areal eindringen kann.  
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Abb. Nr. 7: Auszug aus dem Projektplan - Bereich Brücke und Kreisel 

4.1.3 Ausgestaltung Brücke 

Im Rahmen des Überbauungsplanes wurde das Durchflussprofil der Brücke noch nicht defi-
niert. Damit die erwarteten Hochwassermengen problemlos abfliessen können, sollte das 
Brückendurchflussprofil wie folgt definiert werden:  

 Profiltyp: Doppeltrapezprofil 
 Sohle Bach: 434.90 (bestehende Bachsohle) 
 UK Brücke: 437.00 (= ca. Höhe Böschungen beidseitig der Strasse 
 Kote Vorland: 436.00 
 Breite Bachsohle: 3 m (mit Niederwasserrinne) 
 Breite Vorland: Beidseitig 1.5 m 
 Breite Brückenplatte: 10.0 m  
 Neigung Bach: 2 ‰ 

  

Höhe Kreisel:

Kote neu: 437.0  

(statt 436.80) 
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Für eine solche Brücke berechnet sich folgende Schlüsselkurve: 

 
Abb. Nr. 8: Schlüsselkurve Doppeltrapezprofil (s=0.2%, KStr = 30) 

Die Durchflusskapazität berechnet sich auf rund 18 m³/s. Bei einem Freibord von 1.0 m beträgt 
die Abflusskapazität immer noch 4.0 m³/s.  

Der heutige Bach weist lediglich eine Breite von 2.5 m auf.  

4.2 Auswirkung auf die Hochwassergefährdung 

4.2.1 Objektschutz 

Durch die geplante Geländeanschüttung kommt das Gebiet der Rastenhoschet ausserhalb des 
Gefahrengebietes zu liegen. Sämtliche Gebäude befinden sich ausserhalb der kritischen Hoch-
wasserkote von rund 436.85.  

Durch eine geringe Terrainerhöhung des Kreisels kann die Hochwassergefährdung der Tief-
garagen ebenfalls eliminiert werden.  

Fazit: Die Anforderungen bezüglich Hochwasserschutzes sind erfüllt. 

4.2.2 Gefahrenverlagerung 

Eine gemäss Kp. 4.1.3 dimensionierte Brücke weist eine ausreichende Durchflusskapazität auf 
und bildet keinen Kapazitätsengpass.  

Fazit: Die geplante Brücke ist bei entsprechender Ausführung nicht gefahrenrelevant.  

Die heutige Wiese wird im Hochwasserfall eingestaut. Sie dient jedoch nicht als massgebender 
Abflusskorridor.  

Die nutzbare Flächenretention beträgt bei einem HQ100 rund 1500 m³ und bei einem HQ300 
rund 3500 m³. Diese Retentionsmengen betragen rund 1 bis 2 % der während eines mass-
gebenden Ereignisses abfliessenden Wassermenge. Diese Retention wirkt nicht gefahren-
vermindernd. Insbesondere muss davon ausgegangen werden, dass die Retentionsflächen 
bereits verfüllt sind, bevor die Hochwasserspitzen abgeflossen sind.  

Die massgebenden Schlüsselstellen, welche heute den Abfluss limitieren, sind das enge 
Gerinneprofil entlang der Gewürzmühle sowie der folgende Bachabschnitt im bereits über-
bauten Bereich zwischen der Rastenhoschet und der Molliserstrasse. Die Abflusskapazität 
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dieses Abschnittes wird durch diverse Einbauten eingeschränkt. Die Brücke bei der Molli-
serstrasse weist eine lichte Profilhöhe von 1.3 m und eine Breite von 4.8 m auf (vgl. Fotodoku-
mentation).   

Die Abflusskapazität des gesetzlich vorgegebenen Gewässerraumes wird nicht durch Schüttun-
gen begrenzt.  

Für die Ableitung der massgebenden Wassermengen im Klein Linthli reicht ein Normalprofil 
mit einer Sohlenbreite von 2.5 m, einer Wasserstandshöhe von 1.5 m und einer Böschungs-
neigung 1:1 und bei der Villäggen ein solches mit einer Breite von 2.0 m und einer Abflusshöhe 
von 1.0 m.  

 
Abb. Nr. 9: Schlüsselkurve Trapezprofil für die Villäggen und das Klein Linthli 

Villäggen: b = 2.0m, h = 1.0m, s=0.2%, kSt=30, bö=1:1 
Klein Linthli: b=2.5m, h=1.5m, s=0.2%, KSt=30, bö=1:1 

Solche Abflussprofile sind heute bereits weitgehend (mit Ausnahme des Gewässerabschnittes 
entlang der Gewürzmühle) gegeben. Entlang der Gewürzmühle müsste auf Pz. Nr. 119 (Liegen-
schaft Gewürzmühle Landolt) die künstliche Gerinneeinengung zurückgebaut werden. 
Insbesondere ist die vorhandene Wuhrung baulich in einem schlechten Zustand.  
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Abb. Nr. 10: Künstliche Gerinneverengung durch Gerinnewuhrung auf Pz. 119 (GB Näfels) 

 
Fazit: durch die Geländeanschüttung auf der Liegenschaft Rastenhoschet wird das für die 
Ableitung des anfallenden Hochwassers notwendige Durchflussprofil nicht eingeengt.  Die 
Geländeanschüttung erfolgt ausschliesslich ausserhalb des Gewässerraums. 

Die massgebende Gerinneeinengung befindet sich auf Liegenschaft Pz. 119 (Gewürzmühle). 
Mit einem Rückbau der bestehenden Wuhrung könnte die Hochwassersicherheit verbessert 
werden.  

5. Zusammenfassung 
Die Rastenhoschet ist im heutigen Zustand durch Hochwasser gefährdet. Die Gefahreneinwir-
kung ist gering (gelbes Gefahrengebiet). 

Durch die geplante Geländeanschüttung kann das Gebiet aus dem Gefahrenbereich entlassen 
werden. 

Die Kote EG der geplanten Mehrfamilienhäuser kommt über die kritische Hochwasserkote zu 
liegen. Die Häuser sind nicht gefährdet.  

Die Einfahrt in die Tiefgaragen sollte um 20 cm auf Kote 437.00 erhöht werden. So kann eine 
Flutung der Garagen verhindert werden. 

Der Gewässerraum wird nicht eingeengt. Eine Gefahrenverlagerung durch das Bauvorhaben 
kann ausgeschlossen werden.  

Die Anforderungen bezüglich Hochwasserschutzes sind mit der geplanten Überbauung erfüllt.  
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6. Fotodokumentation 
 

   Foto Nr. 1:

Brücke über Klein Lintli 
(Zufahrt Tschudihoschet) im 
südlichen Bereich der Liegen-
schaft Rastenhoschet. Die 
Durchflusskapazität ist 
genügend gross, um sämtliche 
Hochwasserabflüsse schadlos 
abzuleiten.  

   Foto Nr. 2:

Klein Linthli im südlichen 
Bereich der Liegenschaft 
Rastenhoschet. Das Durch-
flussprofil ist ausreichend 
gross, um sämtliche Hoch-
wasserabflüsse abzuleiten.  

 

   Foto Nr. 3:

In diesem Bereich ist die neue 
Brücke geplant. Der vorhan-
dene Raum ist ausreichend 
gross, um eine Brücke mit der 
notwendigen Durchflusskapa-
zität zu bauen.  
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  Foto Nr. 4:

Künstliche Gerinneeinengung 
(ehemaliges Stauwehr) des 
Klein Linthli auf Pz. 119 (GB 
Näfels, Gewürzmühle). Diese 
Stelle bildet ein Abflusshinder-
nis und limitiert die Durch-
flusskapazität. Die linksseitige 
Wuhrung ist in einem 
schlechten Zustand und kann 
einem Hochwasserabfluss 
nicht standhalten.  

   Foto Nr. 5:

Kanalisierter Gewässer-
abschnitt entlang der Gewürz-
mühle. 
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   Foto Nr. 6:

Stark gewuhrter Bachabschnitt 
im überbauten Gebiet zwischen 
Rastenhoschet und Molliser-
strasse. Die Gerinneeinbauten 
(Stege usw.) reduzieren die 
knappe Durchflusskapazität 
noch weiter.  

   Foto Nr. 7:

Im Hochwasserfall kann es bei 
solchen Hindernissen zu 
Schwemmholzablagerungen 
kommen.  

   Foto Nr. 8:

Brücke Molliserstrasse: Diese 
Brücke bildet eine Schwach-
stelle. Die Brücke weist ein 
ungenügendes Durchfluss-
profil auf (kein ausreichendes 
Freibord). 
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   Foto Nr. 9:

Der Villäggenbach weist eine 
genügende Breite auf, um das 
anfallende Wasser abzuleiten. 
Das Freibord ist lokal etwas 
knapp, so dass es zu rechts-
seitigen Ausuferungen kommt. 
Durch die geplante Terrain-
anschüttung wird die Durch-
flusskapazität nicht verringert. 

   Foto Nr. 10:

Villäggenbach im südlichen 
Bereich der Liegenschaft 
Rastenhoschet.  

   Foto Nr. 11:

Der nördliche Abschluss der 
Rastenhoschet wird durch eine 
praktisch durchgehende 
Grenzmauer gebildet. Im 
Grenzbereich sind keine 
Terrainanpassungen vorge-
sehen.  
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Schwändi, 11.03.2013  MARTY INGENIEURE AG 

  
Markus Gächter 

 


